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Beschreibung
GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein variables
Schneerdaumschild, welches sowohl als gerades
Schneeraumschild, als auch als V-férmiges Schnee-
raumschild einsetzbar ist.

STAND DER TECHNIK

[0002] Schneerdumschilde, die zum Schneerdumen
an geeignete Fahrzeuge, wie LKWs und dergleichen an-
gebaut werden kénnen, um damit Schnee von Stralen,
Gehwegen und sonstigen Flachen zu schieben, sind seit
langem bekannt und werden vielféltig eingesetzt. Da fir
unterschiedliche Schneerdumaufgaben, wie Freirdumen
von breiten oder schmalen Wegen oder das Freirdumen
von grofRen Flachen unterschiedliche Schneerdumschil-
de und-fahrzeuge geeignet sind, ist bereits versucht wor-
den, die Anzahl der erforderlichen Fahrzeuge und
Schneeraumschilde durch Ausbildung von variabel ein-
setzbaren Schneerdumschilden zu verringern.

[0003] So sind Dbeispielsweise Vario-Schnee-
rdumschilde bekannt, bei denen das Schneerdumschild
mittig geteilt ist, so dass zwei zueinander verschwenk-
bare Halften des Schneerdumschilds vorhanden sind.
Damit lasst sich beispielsweise aus einem geraden
Schneeraumschild, welches beispielsweise zum Frei-
raumen von grof3en Flachen eingesetzt wird, ein V-for-
miges Schneerdumschild bilden, welches zum Freirdu-
men von Gehwegen oder dergleichen eingesetzt wird.
Bei einer V-férmigen Stellung des Schneerdumschilds
wird der gerdumte Schnee links und rechts vom Fahr-
zeug an den Rand geschoben und so gleichmaRig auf
beiden Seiten verteilt, was beispielsweise beim Rdumen
von Gehwegen vorteilhaft ist. Bei einer geraden Stellung
des Schneerdumschilds kann das Schneerdaumschild in
die eine oder andere Richtung geneigt zur Fahrtrichtung
gestellt werden, um den Schnee entweder auf der einen
oder anderen Seite des Fahrzeugs abzulagern.

[0004] So offenbart das Dokument US 2007/089325
A1 beispielsweise ein variables Schneeraumschild mit
mindestens zwei zueinander klappbaren Schnee-
raumschildteilen, wobei an mindestens einem freien En-
de der klappbaren Schneerdumschildteile ein klappba-
res Fligelelement angeordnet ist.

[0005] Obwohl ein derartiges Vario-Schnee-
raumschild bereits variabel einsetzbar ist, gibt es den-
noch Verbesserungsbedarf, um bei unterschiedlichen
Einsatzwecken die Effizienz des Schneerdumens zu
steigern.

OFFENBARUNG DER ERFINDUNG
AUFGABE DER ERFINDUNG

[0006] Es ist deshalb Aufgabe der vorliegenden Erfin-
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dung, ein entsprechendes Vario - Schneerdumschild mit
mindestens zwei zueinander schwenkbaren Schildhalf-
ten weiter zu verbessern.

TECHNISCHE LOSUNG

[0007] Diese Aufgabe wird geldst durch ein Schnee-
raumschild mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Vorteil-
hafte Ausgestaltungen sind Gegenstand der abh&ngigen
Anspriiche.

[0008] Das oben beschriebene Vario - Schnee-
raumschild wird geman der Erfindung dahingehend wei-
ter verbessert, dass an den freien Enden der variabel
einstellbaren Schneerdumschildteile (Schildhalften) zu-
satzliche Fligel angeordnet sind, die klappbar an den
Schneeraumschildteilen angelenkt sind, und zwar um ei-
ne Hochachse, die quer zur Rdumrichtung und quer zur
Langserstreckung des Schneerdumschilds angeordnet
ist.

[0009] Insbesondere kann der mindestens eine Fligel,
der mindestens an einem der Schneerdumschildteile an-
gelenkt ist, aus einer Stellung, in der das Schnee-
raumschild verlangert wird, in eine Stellung hinter das
Schneeraumschild geklappt werden, um die Schnee-
raumschildlange, bzw. die effektive Schneerdumbreite
im eingeklappten Zustand zu verringern und im ausge-
klappten Zustand zu vergréRern. Vorzugsweise sind an
beiden freien Enden des Schneerdumschilds entspre-
chende Fliigel angeordnet.

[0010] Neben einem Verschwenken des oder der Fli-
gel in Schneerdumrichtung gesehen nach hinten, ist
auch ein Verschwenken der Fligel in Schneeraumrich-
tung nach vorne méglich, um eine U-férmige Gestalt des
Schneerdaumschilds zu erreichen, welche zum schieben-
den Transport von Schneemassen besonders geeignet
ist, da dann der Schnee nicht seitlich von dem Schnee-
raumschild abgleiten kann. Dies istinsbesondere vorteil-
haft, wenn grofe Flachen von Schnee freigerdumt wer-
den sollen, da dann ein seitliches Ablagern des Schnees
wahrend des Schiebevorgangs nicht erwlinscht ist, da
damit entweder die bereits gerdumte Flache wieder mit
Schnee bedeckt wird oder sich auf einer Seite des
Schneerdumschilds eine immer gréfRere Masse an
Schnee ansammelt, so dass die effektive Raumbreite,
die mit einem Raumvorgang freigerdumt werden kann,
verringert werden muss, was den Aufwand erhéht. Mit
einer nach vorne gerichteten Stellung von einem oder
zwei Fligeln kann das seitliche Entweichen des Schnees
vom Schneerdumschild vermieden werden und es kann
effektiver der Schnee vor dem Schneerdumschild gehal-
ten und durch den Schiebevorgang transportiert werden.
[0011] Im unteren Bereich des Schneeraumschilds an
der Schneerdumkante kann das Schneerdumschild wei-
tere bewegliche Teile umfassen, die insbesondere mit-
tels Federn in Schneeraumrichtung vorgespannt sind,
aber beim Auftreffen auf ein Hindernis entgegen der Fe-
derkraft nach hinten wegklappen kénnen, um ein Ab-
bremsen des Schneerdumschilds beim Auftreffen auf ei-
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ne festes Hindernis und eine eventuelle Beschadigung
des Schneerdumschilds und des entsprechenden
Schubfahrzeugs zu vermeiden. Entsprechend abklapp-
bare Teile kdnnen auch an den dufleren Flligeln einge-
setzt werden.

[0012] In Langsrichtung des Schneerdumschilds sind
die klappbaren Teile unterteilt, d.h. es sind mehrere Teile
entlang des Schneerdumschilds vorgesehen, um varia-
bel Hindernisse und Unebenheiten kompensieren zu
kénnen.

[0013] Die Flugel kdnnen durch hydraulische oder
pneumatische Zylinder angetrieben werden, wobei die
Anlenkung der Fligel an dem freien Ende des Schnee-
raumschilds Uber eine Scherenanordnung erfolgen
kann.

[0014] Da auch die Verstellung der Schnee-
raumschildteile (Schneerdumschildhalften) Uber ent-
sprechende Hydraulik - oder Pneumatikzylinder erfolgen
kann, die einerseits an dem klappbaren Schnee-
raumschildteil und andererseits an der Halterung des
Schneerdaumschilds am Schubfahrzeug angelenkt sein
kénnen, kann Uber eine geeignete Hydraulikfiihrung und
-steuerung die Betatigung des gesamten Schnee-
raumschilds Gber einen Standardhydraulikanschluss am
Schubfahrzeug erfolgen.

KURZBESCHREIBUNG DER FIGUREN

[0015] Die beigefiigten Figuren zeigen in rein schema-
tischer Weise in

Fig.1 eine Vorderansicht eines Schneerdumfahr-
zeugs mit dem erfindungsgeméafRen Schnee-
raumschild;

Fig.2 eine Rickansicht eines Teils des Schnee-
raumschilds aus Figur 1;

Fig.3 eine Draufsicht auf einen Teil des Schnee-
raumschilds aus Figur 1 und 2;

Fig.4 eine Seitenansicht des Schneerdaumschilds
aus Figuren 1 bis 3;

Fig. 5 eine Draufsicht auf das erfindungsgemafie
Schneerdumschild; und in

Fig. 6 eine Seitenansicht eines erfindungsgemaRen

Schneerdaumschilds
AUSFUHRUNGSBEISPIEL

[0016] Weitere Vorteile, Kennzeichen und Merkmale
der vorliegenden Erfindung werden bei der nachfolgen-
den detaillierten Beschreibung eines Ausfiihrungsbei-
spiels anhand der beigefligten Zeichnungen deutlich. Die
Erfindung ist jedoch nicht auf die dargestellte Ausfih-
rungsform beschrankt, die lediglich der lllustration des
Erfindungsgedankens dient.

[0017] Die Figur 1 zeigt eine Vorderansicht eines
Schneerdaumfahrzeugs 1 mit einem Schneerdumschild
2, welches als sogenanntes Vario - Schneeraumschild
ausgebildet ist. Dies bedeutet, dass das Schnee-
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raumschild 2 zwei Schneerdumschildteile 3,4 aufweist,
die zueinander verschwenkt werden konnen, sodass das
Schneerdumschild 2 als gerades Schneeraumschild ver-
wendet werden kann, bei dem die Schneerdumschildtei-
le 3 und 4 fluchtend zueinander nebeneinander ange-
ordnet sind, also die Schneeschiebeflachen der Schnee-
raumschildteile 3 und 4 in einem Winkel von im Wesent-
lichen ca. 180 ° zueinander angeordnet sind. Dariiber
hinaus kann das Schneerdumschild 2 auch in einer V -
Stellung der Schneeraumschildteile 3, 4 Verwendung fin-
den, sodass die Schneerdumschiebeflachen der
Schneeraumschildteile 3,4 einen Winkel miteinander
einschlieRen, wie dies beispielsweise in Figur 1 darge-
stellt ist.

[0018] Erfindungsgemal weistdas Schneerdumschild
2 ausFigur 1 anden freien Enden der Schneerdumschild-
teile 3,4 jeweils ein Fligelteil 5,6 auf, mitdem die Schnee-
raumschildteile 3,4 jeweils verlangert werden koénnen.
Die Fligelteile 5,6 sind um die gemeinsame Kante mit
den Schneeraumschildteilen 3,4 verschwenkbar, sodass
sie hinter das Schneerdumschild 2 eingeklappt werden
kénnen, sodass die Gesamtlange des Schnee-
raumschilds 2 verringert werden kann. Im ausgeklappten
Zustand sind die Fligelteile 5,6 neben den Schnee-
raumschildteilen 3,4 angeordnet, sodass die Gesamtlan-
ge des Schneerdumschilds 2 vergrof3ert ist.

[0019] Wie sich weiterhin aus der Figur 1 ergibt, sind
an der Schneeraumkante bzw. der unteren bodenseiti-
gen Kante der Schneerdumschildteile 3,4 und Fliigelteile
5,6 sogenannte Streifelemente 7 bis 12 angeordnet, die
wiederum um die gemeinsame Kante mit den Fligeltei-
len 5,6 bzw. Schneerdumschildteilen 3,4 verschwenkbar
sind und zwar in eine Richtung entgegengesetzt der
Schneeraumrichtung. Damitist es méglich, dass bei Hin-
dernissen am Boden, wie beispielsweise hervorstehen-
de Steine oder dergleichen, die Streifelemente 7 bis 12
nach hinten wegklappen. Zum Vorspannen der Streife-
lemente in Schneeraumrichtung sind an den Riickseiten
entsprechende Federelemente installiert, wie spater
noch detailliert gezeigt werden wird.

[0020] Durch das Vorsehen einer Vielzahl von Streif-
elementen entlang der Langserstreckung des Schnee-
raumschilds 2, konnen die Streifelemente 7 bis 12 vari-
abel auf verschieden groe Bodenerhebungen reagie-
ren.

[0021] Die Figur 2 zeigt einen Teil des Schnee-
raumschilds 2 aus Figur 1 von der Rickseite, und zwar
denin Schneerdumrichtung gesehen linken Teil. Wie der
Figur zu entnehmen ist, ist eine Halterung 13 vorgese-
hen, mit welcher das Schneerdumschild 2 an einem
Schneerdaumfahrzeug angeordnet werden kann. An der
Halterung ist das Schneeraumschildteil 4 drehbar ange-
lenkt, wobei ein Betatigungszylinder 14 mit einem aus-
fahrbaren Kolben 21, wie beispielsweise ein Hydraulik-
zylinder ebenfalls Uber Drehgelenke 15,16 an der Halte-
rung 13 bzw. dem Schneerdumschildteil 4 angelenkt ist.
Durch Betatigung des Betatigungszylinders 14 bzw. das
Ein- und Ausfahren des Kolbens 21 aus dem Zylinder 14
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kann das Schneerdumschildteil 4 beziiglich der Halte-
rung 13 verschwenkt werden, sodass das Schnee-
raumschildteil 4 in unterschiedlich geneigte Positionen
hinsichtlich der Fahrtrichtung bzw. der Schneeraumrich-
tung gestellt werden kann. Somit ist sowohl eine gerade
Stellung mit dem benachbarten Schneerdumschildteil,
als auch eine abgewinkelte Stellung einstellbar.

[0022] Andem Schneeraumschildteil 4 istein Flugelteil
6 drehbar angelenkt und zwar mittels eines Drehbolzens
28, der in zwei Drehgelenken 29 und 30 gelagertist. Ent-
sprechend kann das Fligelelement 6 um eine Hochach-
se, die mit dem Drehbolzen 28 zusammenfallt, gegeni-
ber dem Schneeraumschildteil 4 verschwenkt werden,
und zwar einerseits so, dass das freie Ende des Fligel-
elements in Schneerdumrichtung vorstehend gegeniiber
dem Schneerdumschildteil 4 ist oder dass das Fligele-
lement 6 hinter das Schneerdumschildteil 4 geklappt ist.
[0023] ZurBetatigung des Fligelteils 6 istam Schnee-
raumschildteil 4 ein Betatigungszylinder 17 mit einem
Kolben 20 vorgesehen, der einerseits am Schnee-
raumschildteil 4 tber das Gelenk 18 angelenkt ist und
andererseits mit dem freien Ende des Betéatigungskol-
bens 20 an einem Scherenmechanismus angelenkt ist.
Die Anlenkung am Scherenmechanismus erfolgt iber
das Drehgelenk 19.

[0024] Der Scherenmechanismus besteht aus zwei
Dreharmen 23, 24 und 25, wobei der Dreharm 23, 24
aus zwei Staben 23 und 24 ausgebildet ist, die im Dreh-
gelenk 27 dem Dreharm 25 zwischen sich aufnehmen.
Uber das Drehgelenk 27 sind die Dreharme 23, 24 und
25 drehbar miteinander verbunden und der Dreharm 23,
24 ist Uber das Drehgelenk 22 mit dem Schnee-
raumschildteil 4 verschwenkbar verbunden, wahrend der
Dreharm 25 mit dem Drehgelenk 26 schwenkbar mit dem
Flugelteil 6 verbunden ist. Durch die drehbare Anlenkung
des Betatigungszylinders 17 bzw. dessen Kolben 20 am
Drehgelenk 19 des Dreharms 23, 24 kann das Flugelteil
6 bezlglich des Schneeraumschildteils 4 verschwenkt
werden. Ein symmetrischer Aufbau ist fir das zweite
Schneeraumschildteil 3 vorgesehen, wie auch in der Fi-
gur 5 zu erkennen ist.

[0025] Die Figur 3 zeigt eine Draufsicht auf das
Schneeraumschildteil 4 mit dem angelenkten Fltgelteil
6 zur Verdeutlichung der Anordnung der verschiedenen
Drehgelenke und des Betatigungsmechanismus.
[0026] Wie aus der Figur 3 deutlich zu entnehmen ist,
weist der Scherenmechanismus die Drehgelenke 22,
19, 27 und 26 auf, wobei der Betatigungszylinder 17 mit
dem Kolben 20 einerseits mit dem Drehgelenk 19 am
Scherenmechanismus und andererseits mit dem Dreh-
gelenk 18 am Schneerdumschildteil 4 angeordnet ist. Die
Figur 3 zeigt weiterhin den Drehbolzen 28 zur drehbaren
Verbindung von Schneerdumschildteil 4 und Fliigelteil 6.
[0027] Die Figur 4 zeigt eine Seitenansicht des
Schneerdumschildteils 4 und in gestrichelter Position
des Fllgelteils 6, um die schrage Stellung des Drehbol-
zens 28 beziglich der Schneeschiebeflaiche des
Schneerdumschildteils 4 zu verdeutlichen. Der Drehbol-
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zen 28 bewirkt durch seine Schragstellung um den Win-
kel a gegeniiber dem Schneerdumschildteil 4, dass bei
einem Verschwenken des Flugelteils 6 aus einer Stel-
lung, in der das Flugelteil 6 fluchtend mit dem Schnee-
raumschildteil 4 angeordnet ist, die bodenseitige Unter-
kante 40 des Flugelteils 6 nach oben verschwenkt wird,
um bei einer Position, in der das Fligelteil 6 hinter dem
Schneerdumschildteil 4 eingeklappt ist, einen gréReren
Freiraum zwischen dem Boden und den Schnee-
raumschildteil 6 zu schaffen, um so zu verhindern, dass
es durch Bodenunebenheiten zu einem Sperren mitdem
eingeklappten Flugelteil 6 kommen kann. Bei einer Stel-
lung des Fllgelteils 6 fluchtend mit dem Schnee-
raumschildteil 4 ist die bodenseitige Unterkante 40 eben-
falls fluchtend mit der bodenseitigen Unterkante 41 des
Schneeraumschildteils angeordnet.

[0028] Die Figur 5 verdeutlicht die Hydraulik des Be-
tatigungsmechanismus fir die Schneerdumschildteile
3,4 und die Fligelteil 5,6. Wie sich bereits aus den Figu-
ren 2 und 3 ergeben hat, sind fiur jedes Schnee-
raumschildteil 3,4 und fir jedes Flugelteil 5,6 ein Betati-
gungszylinder 14,17 vorgesehen, welche in der gezeig-
ten Ausfiihrungsform Hydraulikzylinder sein kénnen. Die
Hydraulikzylinder 14,17 weisen jeweils zwei Hydraulik-
anschlisse auf, die Uiber die Leitungen 31,32 bzw. 33,34
mit einem Ventilblock 35 verbunden sind, der wiederum
Uber die Anschlisse 36 und 37 mit einem Hydraulikan-
schluss eines Schneerdaumfahrzeugs verbunden ist.
Durchden Ventilblock 35, der elektronisch gesteuert wer-
den kann, werden die einzelnen Hydraulikzylinder 14,17
betdtigt, um die Schneerdumschildteile 3,4 bzw. Fli-
gelteile 5,6 zu betatigen.

[0029] Die Figur 6 zeigt das Schneeraumschild wie-
derum in einer Seitenansicht, um zu verdeutlichen, dass
die Streifelemente 7 bis 12, wie sie in der Figur 1 gezeigt
sind, verschwenkbar an den Schneeraumschildteilen an-
geordnetsind. InderFigur 6istdas Schneerdumschildteil
4 gezeigt, an welchem tber ein Drehgelenk 39 ein Streif-
element 10 angelenkt ist, welches entsprechend dem
dargestellten Pfeil entgegen der Schneerdumrichtung
verschwenkt werden kann. Um das Streifelementin Rich-
tung der Schneerdumrichtung vorzuspannen, ist ein Fe-
derelement 38 vorgesehen, wie beispielsweise eine Spi-
ralfeder, die das Streifelement 10 in Schneeraumrich-
tung vorspannt.

[0030] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand des
Ausfihrungsbeispiels ausfiihrlich beschrieben worden
ist, ist fir den Fachmann selbstverstandlich, dass die Er-
findung nicht auf dieses Ausflihrungsbeispiel beschrankt
ist, sondern dass vielmehr Abwandlungen in der Weise
moglich sind, dass einzelne Merkmale weggelassen,
oder andersartige Kombinationen von Merkmalen ver-
wirklicht werden, sofern der Schutzbereich der beigeflig-
ten Anspriiche nicht verlassen wird.
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Patentanspriiche

1.

Variables Schneerdumschild mit mindestens zwei
zueinander klappbaren Schneeraumschildteilen
(3,4), wobei die klappbaren Schneerdumschildteile
von einer geraden Stellung, in der sie im Wesentli-
chen ein gerades Schneerdumschild bilden, in eine
V-férmige Stellung geklappt werden kdénnen, wobei
an mindestens einem freien Ende der klappbaren
Schneeraumschildteile ein klappbares Fligelele-
ment (5,6) angeordnet ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Flugelelement (5,6) in Schneerdumrichtung ge-
sehen mindestens hinter eines der klappbaren
Schneerdumschildteile geklappt werden kann, so
dass es dem Schneerdumschildteil (3,4) nachlauft.

Schneeraumschild nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Flugelelement (5,6) gegenliber dem Schnee-
raumschildteil (3,4), an dem es angelenkt ist, um
mehr als 180° verschwenkt werden kann.

Schneeraumschild nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Fligelelement (5,6) eine Schneekontaktflache
aufweist, die von einer ersten Position, in der die
Schneekontaktflache gegenlber einer Schnee-
schiebeflache des Schneeraumschildteils so ver-
dreht ist, dass Schneekontaktflaiche und Schnee-
schiebeflache voneinander weg weisen, und einer
zweiten Position, in der Schneekontaktflache und
Schneeschiebeflache einen stumpfen Winkel ein-
schlielRen verschwenkbar ist.

Schneeraumschild nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Flugelelement (5,6) um eine Hochachse ver-
schwenkbar ist, welche quer zur Rdumrichtung des
Schneerdumschild und quer zur Langserstreckung
des Schneeraumschilds ausgebildet ist.

Schneeraumschild nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Hochachse um einen Winkel a geneigt zu einer
Schneeschiebeflache des Schneerdumschildteils
angeordnet ist, so dass sich beim Verschwenken
des Fllgelteils deren bodenseitige, untere Kante bei
einem Verschwenken in eine Position, in der das Fli-
gelteil (5,6) hinter dem Schneerdumschildteil (3,4)
angeordnet ist, gegenlber einer Position, in der das
Flugelteil neben dem Schneerdumschildteil ange-
ordnet ist, in Bezug auf die Hohenlage versetzt ist,
wobei die Héhenlage durch eine Richtung in Rich-
tung der Hochachse definiert ist.

Scnneeraumchild nach einem der vorhergehenden
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10.

1.

12.

Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Fligelteil (5,6) in Richtung der Schneerdumrich-
tung vorstehend gegeniber dem Schnee-
raumschildteil (3,4) angeordnet werden kann.

Schneerdumschild nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

an jedem freien Ende der Schneerdumschildteile
(3,4) ein Flugelteil (5,6) angeordnet ist.

Schneerdumschild nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Schneerdumschildteile und/oder die Flugelteile
mittels eines hydraulischen oder pneumatischen An-
triebs betatigt werden.

Schneerdumschild nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

jedes Flugelelement und/oder jedes Schnee-
raumschildteil durch einen Betatigungszylinder
(14,17) betatigt wird.

Schneerdumschild nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Schneeraumschild einen Ventilblock (35), ins-
besondere elektronisch steuerbaren Ventilblock auf-
weist, mitdem ein hydraulischer oder pneumatischer
Antrieb der Schneerdumschildteile und/oder der Fli-
gelteile erfolgen kann, wobei der Ventilblock insbe-
sondere so ausgebildetist, dass ein einziger Hydrau-
lik - oder Pneumatikanschluss eines Schneerdum-
fahrzeugs ausreichend ist.

Schneerdumschild nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Flugelelement (5,6) uber eine Scherenanord-
nung (23,24;25) und ein Drehgelenk (28,29,30) an
dem Schneerdumschildteil angeordnet ist, wobei
das Drehgelenk an benachbarten Kanten von
Schneerdumschildteil und Fligelteil angeordnet ist,
so dass sich Fligelteil und Schneerdumschild ge-
geneinander drehen kdnnen und wobei die Sche-
renanordnung zwei Dreharme umfasst, die zueinan-
derdrehbar sind und mitihren freien Enden an einem
Fligelteil und an einem Schneerdumteil drehbar an-
gelenkt sind, wobei an einem Dreharm das Betati-
gungsende eines Betatigungszylinders drehbar an-
gelenkt ist.

Schneerdumschild nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass
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die Schneerdumschildteile und/oder die Flugelteile
an ihren bodenseitigen, unteren Kanten ein klapp-
bares Streifelement (7,8,9,10,11,12) aufweisen,
welches entgegen der Schneerdumrichtungum eine
Querachse, die quer zur Schneerdumrichtung und
in Richtung der Léangserstreckung des Schnee-
raumschildes ausgebildet ist, verschwenkbar ist.

Schneeraurnschild nach Anspruch 12,

dadurch gekennzeichnet, dass

mehrere Streifelemente nebeneinander an einem
Schneerdumschildteil und/oder Fligelteil angeord-
net sind und/oder mit einem Federelement in
Schneeraumrichtung vorgespannt sind.

Claims

Variable snow plough blade with at least two snow
remover blade parts (3, 4) hinged to each other,
wherein the hinged blade parts can be folded from
a linear position, in which they essentially form a lin-
ear snow remover blade, into a V-shaped position,
wherein a hinged wing element (5, 6) is disposed at
at least one free end of the hinged blade parts,
characterised in that

the wing element (5, 6), as seen in the snow remov-
ing direction, can be folded at least behind one of
the hinged snow remover blade parts so that it trails
behind the blade part (3, 4).

Snow plough blade in accordance with claim 1,
characterised in that

the wing element (5, 6) can be pivoted by more than
180 degrees in relation to the snow remover blade
part (3, 4) at which it is hinged.

Snow plough blade in accordance with claim 2,
characterised in that

the wing element (5, 6) has a snow contact surface,
which is pivotable from a first position, in which the
snow contact surface is rotated relative to a snow
pushing surface of the snow remover blade part such
that snow contact surface and snow pushing surface
point away from each other, and from a second po-
sition in which snow contact surface and snow push-
ing surface form an obtuse angle.

Snow plough blade in accordance with any of the
preceding claims,

characterised in that

the wing element (5, 6) is pivotable about a vertical
axis, which is formed transversely to the removing
direction of the snow removerblade and transversely
to the longitudinal extension of the snow plough
blade.

Snow plough blade in accordance with claim 4,
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1.

characterised in that

the vertical axis is disposed such that it is inclined at
an angle a to a snow pushing surface of the snow
remover blade part, such that, as the blade part piv-
ots, its ground-side lower edge, upon pivoting into a
position in which the wing element (5, 6) is disposed
behind the snow remover blade part (3, 4), is offset
with respect to the height position, relative to a po-
sition in which the wing element is disposed adjacent
to the snow remover blade part, wherein the height
position is defined by a direction in the direction of
the vertical axis.

Snow plough blade in accordance with any of the
preceding claims,

characterised in that

the wing element (5, 6) can be disposed in the snow
removing direction so as to project relative to the
snow remover blade part (3, 4).

Snow plough blade in accordance with any of the
preceding claims,

characterised in that

a wing element (5, 6) is disposed at each free end
of the snow remover blade parts (3, 4).

Snow plough blade in accordance with any of the
preceding claims,

characterised in that

the snow remover blade parts and/or the wing ele-
ments are actuated by means of a hydraulic or pneu-
matic drive.

Snow plough blade in accordance with any of the
preceding claims,

characterised in that

each wing element and/or each snow remover blade
part is actuated by an actuating cylinder (14, 17).

Snow plough blade in accordance with any of the
preceding claims,

characterised in that

the snow plough blade has a valve block (35), espe-
cially an electronically controllable valve block, with
which a hydraulic or pneumatic driving of the snow
remover blade parts and/or wing elements can take
place, wherein the valve block especially is formed
such that a single hydraulic or pneumatic connection
of a snow plough vehicle is sufficient.

Snow plough blade in accordance with any of the
preceding claims,

characterised in that

the wing element (5, 6) is disposed at the snow re-
mover blade part via a scissors arrangement (23,
24, 25) and a swivel joint (28, 29, 30), wherein the
swivel joint is disposed at adjacent edges of snow
remover blade part and wing element such that wing
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element and snow remover blade can rotate towards
each other and wherein the scissors arrangement
comprises two swivel arms which can swivel towards
each other and are hinged by their free ends at a
wing element and at a snow removing part such that
they can swivel, wherein the actuating end of an ac-
tuating cylinder is hinged at a pivot arm such that it
can swivel.

Snow plough blade in accordance with any of the
preceding claims,

characterised in that

the snow remover blade parts and/or the wing ele-
ments have, at their ground-side lower edges, a fold-
ing blade element (7, 8, 9, 10, 11, 12), which can
pivot counter to the snow removing direction about
a transverse axis, which is formed transversely to
the snow removing direction and in the direction of
the longitudinal extension of the snow plough blade.

Snow plough blade in accordance with claim 12,
characterised in that

several blade elements are disposed adjacently at
a snow remover blade part and/or wing element
and/or are pre-tensioned in the snow removing di-
rection by a spring element

Revendications

Bouclier de déneigement variable avec au moins
deux parties de bouclier de déneigement (3, 4) ra-
battables I'une par rapport a l'autre, cependant que
les parties de bouclier de déneigement rabattables
peuvent étre rabattues d’une position droite dans la-
quelle elles forment substantiellement un bouclier
de déneigement droit a une position en forme de V,
cependant qu’un élément d’aile rabattable (5, 6) est
placé a au moins une extrémité libre des parties de
bouclier de déneigement rabattables,

caractérisé en ce que I'élément d’'aile (5, 6) peut
étre rabattu au moins derriére 'une des parties de
bouclier de déneigement rabattables, ceci étant vu
dans le sens du déneigement, si bien qu’il poursuit
la partie de bouclier de déneigement (3, 4).

Bouclier de déneigement selon la revendication 1,
caractérisé en ce que I'élément d’'aile (5, 6) peut
étre pivoté de plus de 180° par rapport a la partie de
bouclier de déneigement (3, 4) sur laquelle il est ar-
ticulé.

Bouclier de déneigement selon la revendication 2,
caractérisé en ce que I'élement d’aile (5, 6) présen-
te une surface de contact avec la neige qui peut étre
pivotée d’une premiére position dans laquelle la sur-
face de contact avec la neige est tordue par rapport
a une surface de poussée de la neige de la partie
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de bouclier de déneigement de telle maniere que la
surface de contact avec la neige et la surface de
poussée de la neige sont orientées en s’écartant
I'une de l'autre et d’'une seconde position dans la-
quelle la surface de contact avec la neige et la sur-
face de poussée de la neige enferment un angle ob-
tus.

Bouclier de déneigement selon I'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que I'élément
d’aile (5, 6) peut pivoter autour d’'un axe vertical qui
est configuré transversalement par rapport au sens
de déneigement du bouclier de déneigement et
transversalement par rapport a I'extension en lon-
gueur du bouclier de déneigement.

Bouclier de déneigement selon la revendication 4,
caractérisé en ce que I'axe vertical est placé incliné
d’un angle a par rapport a une surface de poussée
de la neige de la partie de bouclier de déneigement
si bien que, lors du pivotement de la partie d’aile,
son aréte inférieure du cété du sol est décalée pour
ce qui est de sa position en hauteur, lors d’'un pivo-
tement dans une position dans laquelle la partie
d’aile (5, 6) est placée derriére la partie de bouclier
de déneigement (3, 4), par rapport a une position
dans laquelle la partie d’aile est placée a coté de la
partie de bouclier de déneigement, cependant que
la position en hauteur est définie par une direction
en direction de I'axe vertical.

Bouclier de déneigement selon I'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la partie
d’aile (5, 6) peut étre placée en direction du sens de
déneigement en saillie par rapport a la partie de bou-
clier de déneigement (3, 4).

Bouclier de déneigement selon I'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’une partie
d’aile (5, 6) est placée a chaque extrémité libre des
parties de bouclier de déneigement (3, 4).

Bouclier de déneigement selon I'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que les parties
de bouclier de déneigement et/ou les parties d’aile
sont actionnées au moyen d’un entrainement hy-
draulique ou pneumatique.

Bouclier de déneigement selon I'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que chaque
élément d’aile et/ou chaque partie de bouclier de dé-
neigement est actionnée par un vérin d’actionne-
ment (14, 17).

Bouclier de déneigement selon I'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le bouclier
de déneigement présente un bloc de soupapes (35),
en particuliera commande électronique, avec lequel
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un entrainement hydraulique ou pneumatique des
parties de bouclier de déneigement et/ou des parties
d’aile peut étre effectué, cependant que le bloc de
soupapes est configuré en particulier de telle manié-
re qu’un seul raccordement hydraulique ou pneuma-
tique d’un véhicule de déneigement est suffisant.

Bouclier de déneigement selon I'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que I'élément
d’aile (5, 6) est placé sur la partie de bouclier de
déneigement par un arrangement de ciseaux (23,
24 ; 25) et un pivot (28, 29, 30), cependant que le
pivot est placé sur des arétes voisines de la partie
de bouclier de déneigement et de la partie d’aile de
telle maniére que la partie d’aile et la partie de bou-
clier de déneigement peuvent tourner I'une par rap-
port a I'autre et cependant que I'arrangement de ci-
seaux comprend deux bras rotatifs qui sont rotatifs
'un par rapport a l'autre et qui sont articulés en ro-
tation avec leurs extrémités libres sur une partie
d’aile et sur une partie de bouclier de déneigement,
cependant que I'extrémité d’actionnementd’un vérin
d’actionnement est articulée rotative sur un bras ro-
tatif.

Bouclier de déneigement selon I'une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que les parties
de bouclier de déneigement et/ou les parties d’aile
présentent, sur leurs arétes inférieures du coté du
sol, un élément de raclage rabattable (7, 8, 9, 10,
11, 12) qui peut pivoter a I'encontre du sens de dé-
neigement autour d’un axe transversal qui est con-
figuré transversalement par rapport au sens de dé-
neigement et dans la direction de I'extension en lon-
gueur du bouclier de déneigement.

Bouclier de déneigement selon la revendication 12,
caractérisé en ce que plusieurs éléments de racla-
ge sont placés I'un a c6té de l'autre sur une partie
de bouclier de déneigement et/ou sont précontraints
avec un élément a ressort dans le sens du déneige-
ment.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 2 597 200 B1




EP 2 597 200 B1

10



EP 2 597 200 B1

1"



EP 2 597 200 B1

12



EP 2 597 200 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* US 2007089325 A1 [0004]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

